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Gottesdienst am 31. Mai 2026 | 10.00 Uhr | 

Bischofszell | Mit Bericht Hilfswerk Selam und 

Mittagessen 

 

Thema: 40 Jahre Selam – Hoffnung, die verbindet  

Predigttext 1. Petrus 1,3-6 

 

Mitwirkende: Musik: Beat Saurer, Lukas Aebersold, 

Isabelle Frauchiger, Patrick Sager, Tabea Stolz; 

Mesmerdienst: Laurent Oppliger; Lesung / Gebet: 

Andrina Rohner Predigt / Leitung: Paul Wellauer;  

Bericht 40 Jahre Selam: Genet Meier-Röschli, Christoph 

Zinsstag und Henoch Yoseph 

 

Grusswort «Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, denn er hat 

uns in seiner grossen Barmherzigkeit wiedergeboren. Jetzt haben wir eine lebendige 

Hoffnung, weil Jesus Christus von den Toten auferstanden ist.» 1. Petrus 1,3 Amen 

 

Herzlich willkommen zum Gottesdienst hier in der Johanneskirche, im APH Sattelbogen und 

zu Hause an den Bildschirmen. Wir dürfen heute mit einer grossen Delegation von Gästen 

40 Jahre Selam feiern.  

Herzlich willkommen Genet Meier-Röschli, Christoph Zinsstag und Henoch Yoseph: 

Ihr werdet hier im Gottesdienst berichten, wie aus kleinsten Anfängen in 40 Jahren ein 

umfangreiches Hilfswerk aufgebaut wurde. Ich erachte es als grosses Privileg, dass wir 

aus der Distanz mit Gebeten und Spenden daran beteiligt sein dürfen und heute mit euch 

feiern können. Im Kirchenzentrum sind Sara und Asefash mit Rebekka Grossmann von 

unserer Seite dabei, das Mittagessen vorzubereiten. Rebekka hat ein paar Monate in eurer 

Küche im Selam mitgearbeitet. 

«40 Jahre Selam – Hoffnung, die verbindet», habt ihr als Thema für euren Bericht 

gewählt. Gottes wunderbare Hoffnung hat seit den Anfängen des Werkes die engagierten 

Personen motiviert und gestärkt, Gottes beständige Hoffnung hat euch auch schwierige 

Zeiten durchstehen lassen und Gottes frohe Hoffnung führt euch in die Zukunft. 

 

Bericht «40 Jahre Selam – Hoffnung, die verbindet» 

Genet Meier-Röschli, Christoph Zinsstag & Henoch Yoseph  
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Predigttext 1. Petrus 1,3-6 Die Hoffnung des ewigen Lebens   

3 Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, denn er hat uns in seiner 

grossen Barmherzigkeit wiedergeboren. Jetzt haben wir eine lebendige Hoffnung, weil 

Jesus Christus von den Toten auferstanden ist. 

4 Denn Gott hat für seine Kinder ein unvergängliches Erbe, das rein und unversehrt im 

Himmel für euch aufbewahrt wird. 

5 Und in seiner grossen Macht wird er euch durch den Glauben beschützen, bis ihr das 

ewige Leben empfangt. Es wird am Ende der Zeit für alle sichtbar offenbart werden. 

6 Freut euch deshalb von Herzen! Vor euch liegt eine grosse Freude, auch wenn ihr für eine 

Weile viel erdulden müsst. Amen 

 

Kurzpredigt «Hoffnung, die Berge versetzt»   

1. Mit «Perspektive Ewigkeit» die Gegenwart gestalten 

Liebe Gottesdienstgemeinde, liebe Brüder und Schwestern 

durch die Gnade Gottes 

«Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

denn er hat uns in seiner grossen Barmherzigkeit 

wiedergeboren. Jetzt haben wir eine lebendige Hoffnung, weil Jesus Christus von den 

Toten auferstanden ist.» (1. Petrus 1,3) - Unsere christliche Hoffnung hat ein klares 

Fundament: Das Heilswerk von Jesus Christus, der für uns gestorben und 

auferstanden ist. So steht es auch auf dem Grundstein unserer Johanneskirche, auf der 

Aussenseite der Kirche hinter der Kanzel: «Ein anderes Fundament kann niemand legen, 

den welches gelegt ist in Jesus Christus.» (1. Korinther 3,11) Petrus schreibt: «Jetzt 

haben wir eine lebendige Hoffnung….» Die Auferstehungshoffnung von Jesus Christus 

schenkt uns nicht nur eine Perspektive für die Ewigkeit, sondern Kraft und Mut für die 

Gegenwart. Wir bauen auf dieser Hoffnung auf, die Gott uns geschenkt hat. 

Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sehen in den Schülerinnen wie auf dem Bild schon die 

erwachsene Personen, die selbständig, mündig und kompetent im Leben stehen. Aber 

Eltern und Lehrpersonen sind sich auch bewusst, dass es bis dahin viel Liebe, Weisheit, 

Unterstützung und auch Grenzen benötigt. «Auf Hoffnung hin» lohnt sich aber jede 

Schulstunde, jedes Gespräch, jede gemeinsame Aktivität. Das habt ihr im Selam hundert- 

und tausendfach erleben dürfen. Mit Perspektive Ewigkeit die Gegenwart gestalten: Weil 

Jesus Christus uns ein beständiges Fundament und lohnendes Ziel schenkt, können wir 

heute und morgen Gutes tun – im Selam und natürlich auch in unserer Kirchgemeinde. 

 

2. «…in seiner grossen Macht wird ER euch durch den 

Glauben beschützen!» 

Im Hilfswerk Selam steckt enorm viel Herzblut und 

Engagement, Fachwissen und Ausdauer. Und in allem und 

über allem ist es ebenso ein Glaubenswerk: Glaube an 
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Gottes Möglichkeiten und Bewahrung, Glaube an das, was in einem Menschen steckt, 

auch wenn seine Start- und Rahmenbedingungen alles andere als rosig oder positiv 

aussehen. Ich nehme an, dass ihr in diesen 40 Jahren immer einmal wieder diesen oder 

ähnliche Sätze hören durftet: «In seiner grossen Macht wird ER euch durch den 

Glauben beschützen!» 

Gerne möchte ich euch diese wunderbare Verheissung für die nächsten Jahre zusprechen: 

«Gott in seiner grossen Macht wird euch durch den Glauben beschützen!» - «Durch 

den Glauben» bedeutet: Euer Herz, euer Vertrauen, euer Glaube wird dabei immer neu 

gefordert und trägt und prägt euer Handeln. Gott ist durch euren Glauben an eurer Seite, 

in eurem Denken, Reden und Wirken.  

Dieses Bild habe ich aus eurer Präsentation ausgewählt, weil dieser Landarbeiter auch auf 

Hoffnung hin gesät und gepflanzt hat. Und nun sorgt er dafür, dass die Pflanzen auch 

genügend Wasser erhalten. Aber das Wachstum und Gedeihen steht letztlich doch in 

Gottes Hand. Und ich bin überzeugt: Gott will und wird euch weiterhin Wachstum und 

Gedeihen schenken! «…in seiner grossen Macht wird ER euch durch den Glauben 

beschützen!» 

 

3. «Freut euch deshalb von Herzen!» 

Petrus schliesst seinen Gedankengang mit der klaren 

Aufforderung ab, dass die Leser und Leserinnen seines 

Briefes sich von Herzen freuen sollen. Das Bild zeigt deutlich, dass ihr im Selam auch 

feiern und Freude teilen könnt. Ihr habt auch viele gute Gründe dazu, immer wieder neu. 

Petrus ist allerdings realistisch genug und sieht voraus, dass es auch herausfordernde 

Zeiten geben wird: «Vor euch liegt eine grosse Freude, auch wenn ihr für eine Weile viel 

erdulden müsst.» Es wird auch im Selam immer wieder Herausforderungen geben, die 

Geduld, Leidensbereitschaft und neue Lösungswege brauchen. Ich wünsche euch von 

Herzen, dass Gott euch in seiner Weisheit und Weitsicht, in seiner Gnade und 

Grosszügigkeit auch und gerade in diesen Zeiten bewahrt, leitet und stärkt. 

Und wenn dann wieder eine Hürde überwunden, ein Ziel erreicht, eine Schwierigkeit 

gemeistert ist, nehmt diese Worte fröhlich ernst: «Freut euch deshalb von Herzen!» 

Ich bin überzeugt, mit dieser Hoffnungskraft werdet ihr auch weiterhin «Berge versetzen»! 

Amen 

 

Predigt- & Fürbittegebet   

Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist 

Wir danken dir von Herzen, was du alles ermöglicht und bewirkt hast im Hilfswerk Selam in 

Äthiopien. Du hast Familie Röschli berufen und begabt und ihnen wunderbare Menschen an 

die Seite gestellt, welche so viel Gutes für die Menschen in Äthiopien aufgebaut haben. 

Himmlischer Vater, wir bitten dich von Herzen für Genet Meier-Röschli, Henoch Yoseph, 

Christoph Zinsstag und das ganze Selam-Team in Äthiopien und hier in der Schweiz um 
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deine Kraft und Weisheit, deine Güte und Weitsicht für die Arbeit und Entwicklungen heute 

und morgen: Segne sie, bewahre sie, ermutige sie und leite sie immer neu! 

Herr Jesus Christus, du hast uns Nächstenliebe gepredigt und vorgelebt, hast Blinde 

sehend gemacht und Lahme auf eigene Füsse gestellt: Wecke unser Mitgefühl, schenke 

uns die richtigen Ideen und den Mut, hier vor Ort und zusammen mit Geschwistern in aller 

Welt deine Nächstenliebe zu leben.  

Heiliger Geist, wir sind angewiesen auf deinen Trost und Mut, deine Kreativität und deine 

Weisheit: Komm, Heiliger Geist, belebe, erfülle und leite uns in alle Wahrheit. Schenk den 

Verantwortlichen und Mitarbeitenden im Selam und auch uns immer neu deine Kraft und 

Leidenschaft, deine Freude und Hoffnung. 

Amen. 

 

Sendungswort & Segen   

Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, denn er hat uns in seiner 

grossen Barmherzigkeit wiedergeboren. Jetzt haben wir eine lebendige Hoffnung, 

weil Jesus Christus von den Toten auferstanden ist. 

Freut euch deshalb von Herzen! (1.Petrus 1,3.6a) 

 

Der Herr segne dich. 

Er erfülle deine Füsse mit Tanz und deine Arme mit Kraft. 

Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit und deine Augen mit Lachen. 

Er erfülle deine Ohren mit Musik und deine Nase mit Wohlgerüchen. 

Er erfülle deinen Mund mit Jubel und dein Herz mit Freude. 

Er schenke dir immer neu die Gnade der Wüste: 

Stille, frische Wasser und neue Hoffnung. 

Er gebe uns allen immer neu die Kraft, der Hoffnung ein Gesicht zu geben. 

So segne dich der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen 

 

Mit den besten Segenswünschen  
 

 

 

 

 

 

Bilder: Hilfswerk Selam 

https://www.selam.ch/ 

 

Im livestream den Gottesdienst 

nachschauen:  

https://vimeo.com/internetkirche  

https://www.selam.ch/
https://vimeo.com/internetkirche

